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legenheit der seit 17 Jahren im Amte gestandene
Erziehungsdirektor Landammann Steuble als
solcher von der Lehrerschaft sich verabschiedete,
wobei ihm der gebührende Dank für seine oft un-
ter schwierigen Verhältnissen im Interesse von
Schule und Lehrerschaft geleisteten Dienste in Wort
und Lied bekundet wurde. Sein Amtsnachfolger ist
bekanntlich der neugewählte Landammann Dr. C.
Rusch, eine in den besten Jahren stehende Kraft,
in deren Schulfreundlichkeit und Einsicht man all-
gemein Hoffnung und Vertrauen setzt.

St. Gallen. /X Dieses Frühjahr wurden an
33 Lehramtskandidaten j24 Lehrer und 1l> Leh-
rerinnen) neue Patente erteilt; Arbeitslehre-
rinnen sind 14 neu patentiert worden. — Die
Echulsparkasse der Stadt St. Gallen zählt 6743
Einleger; 945 mehr als im Vorjahr. Das gesamte
Einlagekapital beläust sich auf Fr. 437,426. — Im
Seminar Mariaberg gaben sich am 17. Mai
die vor 23 Jahren in den st. gallischen Schuldienst
getretenen Lehrer ein Rendez-vous und zwei Tage
später folgten ihnen die vor zwei Dezennien dort
oben Abschied genommen. Ein Vierteljahrhun-
dert und 29 Jahre sind wichtige Lebensabschnitte
und verdienen im Kreise lieber ehemaliger Käme-
raden gefeiert zu werden. — Der städtische Lehrer-
verein veranstaltet unter ärztlicher Leitung einen
Kurs; „Von der Ernährung des Men-
schen". Er umfaßt 9-19 Abende. — Herr Real-
lehrer Neidhart in Goßau, ein tüchtiger Musi-
ker, ist an die Basler Sekundärschule gewählt wor-
den. Er ist ein Bürger dieser Stadt. — Die Schul-
zahnklinik von St. Gallen, eine wohltätige
Institution, behandelte im letzten Schuljahr 2644
Knaben und 3144 Mädchen. Der Schularzt mußte
2299 Zähne ziehen. — Der verstorbene Kantons-
chemiker Ambühl war anfänglich Sekundarleh-
rer an der Mädchenrealschule in St. Gallen. —
Die Realschule Buchs zählt 139 Schüler; davon
34 im 3. Kurs, eine noch nie dagewesene Zahl;
neu aufgenommen 33 Schüler.

Freizeit-Fürsorge. Unter diesem Titel ist jüngst
eine kleine Broschüre von Hrn. Dr. A. Hätten-
schwiller erschienen, worin er auf diese heute
so dringende Forderung zeitgemäßer Jugendpflege
hinweist. Er macht darauf aufmerksam, wie diese

Sorge um unsere Jugend leider gerade bei uns
Katholiken noch viel zu wenig beachtet wird, zeich-
net die Richtlinien allgemeiner Maßnahmen der
Freizeitfürsorge und betont dann namentlich die
Fürsorge für die arbeitslose Jugend, die heute in
den Städten und Industriedörfern zu einer bren-
nenden Tagesfrage geworden und berufen ist,
schwerwiegende Jugendgefahren zu mildern oder

zu kompensieren. Daß da nicht nur die Oefsentlich-

keit, sondern ebenso sehr auch die Eltern Hand ans
Werk legen müssen, um die heranwachsende Jugend
vor dem Untergange zu bewahren oder zu — retten,
dürfte jedem klar sein.

Genannte Schrift ist beim Verlag der Zentral-
stelle des Schweizer, kathol. Volksvereins in Lu-
zern zu beziehen und wird allen Erziehern willkom-
mene Winke für dieses so bedeutungsvolle Saat-
selb ihrer Tätigkeit erteilen. I. T.

Himmelserscheinungen im Monat
Juni.

1. Sonne und Fixsterne. Der Abschnitt der Son-
nenbahn im Juni reicht vom Hauptstern des Stic-
res, dem Aldebaran, bis in die Region der
Zwillinge und schließt bereits den sommerlichen
Sonnenwendpunkt mit 23 Grad nördlicher Ab-
weichung vom Aequator in sich. Der astronomische
Sommer beginnt am 22., 12 Uhr 93 Min. Am
mitternächtlichen Gegenpol der Sonne steht das aus-
fallende Sternbild des Skorpions mit dem Riesen-
stern des Antares, dessen Durchmesser nach Blätter-
Meldungen von dem Amerikaner Michelson zu 429
Millionen Meilen, das 2299fache des Sonnendurch-
Messers bestimmt worden ist.

2. Planeten. Merkur, den wir anfangs Mai
als Abendstern leider vergeblich suchten, ist am 23.

Juni schon wieder Morgenstern in großer Auswei-
tung. Venus tritt gegen Monatsende in Konjunk-
tion zur Sonne und ist unsichtbar. Auch Mars hält
sich bis September so nahe bei der Sonne, daß er in
ihrem Glänze verschwindet. Jupiter bleibt noch den
Monat Juni über der König der Nacht. Er steht
im Zeichen der Wage. Saturn wird am 16. recht-
läufig im Sternbild der Jungfrau. Beide Planeten
laden durch ihre günstige Stellung zur Beobachtung
mit dem Fernrohr ein. Beim Jupiter sind es die
vielen Monde, bei Saturn der merkwürdige Ring,
die das Erstaunen des Laien hervorrufen.

Dr. Brun.

Lehrerzimmer.
Verschiedene Einsendungen, darunter auch ein

„Brief aus Unterwalden", mußten auf die nächste
Nummer verschoben werden. Wir bitten um gütige
Nachsicht.

An B. Marchand, Poststempel, Freiburg. Ge-
ben Sie dem Verlag Otto Walter A. E., Ölten,
zuerst Ihre genaue Adresse an, dann wird
Ihrem Wunsche vom 23. Mai entsprochen werden.
Andernfalls ist dies nicht möglich. I. T.

Redaktionsschluß:Samstag.
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